Die Tradition des Weihnachtsbaums

(von Irma, Denise, Sascha, Aleksander, Alexej, Andre Sebastian und Maurice, Klasse 5a)

Es ist der 24. Dezember. Papa hat einen großen Tannenbaum im Wohnzimmer aufgestellt. Anne, Sophie und Sascha wollen den Weihnachtsbaum schmücken. Sie rufen Oma zu Hilfe. 

Anne: "Oma, kannst du uns die Weihnachtskiste aus dem Schrank holen?"

Oma geht zum Schrank; nimmt die Kiste raus und stellt sie vor den Christbaum.

Sophie nimmt eine Schachtel Weihnachtskerzen aus der Kiste.

Sophie: "Du Oma, seit wann zünden die Menschen eigentlich zu Weihnachten Kerzen auf?"

Oma: "Schon sehr lange. Man hat sogar bei den Stalltieren Lichter aufgestellt. Man tat das, um böse Geister abzuwehren."

Sascha: " Ich habe gehört, dass man damals schon Tannenzweige und anderes Nadelgeäst in die Wohnzimmer gestellt hat."

Oma: "Ja, man sagte diesen Pflanzen besondere Zauberkräfte nach."

Anne: "Und seit wann stellt man Tannenbäume auf?"

Oma: Seit dem 17. Jahrhundert. "

Oma nimmt eine Glaskugel aus der Kiste und hängt sie an einen Zweig.

Sophie: "Was hängte man eigentlich früher an die Zweige?"

Oma: "Zuerst blieb er ungeschmückt. Später hängte man Äpfel, vergoldete Nüsse und Süßigkeiten an die Zweige. Außerdem schmückte man den Baum mit bunten selbstgebastelten Papierketten und mit Papierlaternen. Seit dem 19. Jahrhundert gehört der Weihnachtsbaum in den meisten Familien zum Fest. Das ist Tradition."

Sascha: " Was bedeutet Tradition, Oma?"

Oma: "Familien haben zu allen Festen Bräuche. Sie feiern so, wie ihre Vorfahre- Großeltern und Urgroßeltern es schon gemacht haben."

Vater kommt ins Weihnachtszimmer: 

Vater: "Oma hat euch ja viel Interessantes erzählt, aber lasst uns jetzt den Weihnachtsbaum weiterschmücken. Der Gänsebraten brutzelt schon im Ofen. Auch der ist ja, wie ihr wisst, in unserer Familie Tradition.

Kinder rufen: "Ja, und dann gibt es ja auch  noch die Geschenke"

